
Formbfatt zur Datonorhobung
nach § 5 Abs. 1 des Thüringer BotelltgtentranßparenzdokumBntattonsgesetzes

Jedo natürliche oder juristische Person, die slöh mit einem schriftlichen Beitrag an einem
Geset^gebungsverfahren botoiHgt hat, ist nach dem TliürtnQer Beteiligten-
transparßnzdolwinentatlonsgRsetz (ThürBetBiidohG) verpflichtet, die nachfolgBnd erbetenen Angaben

soweit für sie zulreffend - zu machen.

Die Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fall als verpffictitende
Mlndestinformatlonen g^mäß § 5 Abs. 1 ThürBeteildokG In der Boteltigtontransparenzdokumentalion
vüFöffentliüht. Ihr tnhaltlicher Beitrag wird zLisätzlich nur dann auf den IntemelseXen des
Thüringer Landtags veröffQnllicht, wenn Sie (hrfi Zustimmung hierzu ortßffön.

Bltto gut leserfich ausfüHen und iusammvn nHt dör StelfungnQhmff sQndent

Zu wülchom Gesotzentwurf haben Sie sich schriftlich geäußert (Titel des Gesetzontwurfs}?

Drlltoa Gasotz zur Ändsnmg dss Thüringer Pßreonalvortrotunüsgosätzos

Geselxentwüff der Landosrcgtotuits

• Dtücksache- 7/4388 •

1.

2.

Haben Sie sich als Vertreter einer juristischen Person göäußert, d. h, als Vertreter ainer

Vereinigung natürlicher Personen oder Saclien {?., B. Vfirein, GmbHt AG, elngelragene

Genossensühafl oder öffenllfchs Anstalt, Körperschaft des ÖTfentllclion Rechts, Stiftung des
öffentilchen Rechts)?
(§ S Abs. 1 Nr. 1, 2 ThÖfBeleildokÜ; Hlnwaly; Wem) nein, dann v/altor mi! Ffoge 2. Wfinn \a, dflnn WoltDf ml( Frage 3,

Name

Geschäfts- oder Dionstadresse

Strafte, Hausnummer (oder Postfach)

Posltüj^ahl. Ort

Organlsatlonstorm

^ D K- L^"77f^r^^(?ui
\}

~£^c^(^^ne ^W-tV^

^C^i^f <:^üff ^^^

330^ ^r-(1^

Habon Sta sich als natürliche Person gBäußort, d. h. a!s Privatperson?
{§ 5 Abs, 1 Nr, 1,2 TliOrßßieltdokG)

Namo Vorname

D Geschäfts- odor Dlensladresse n Wohnndresse

(Hinweifr; Angäbart /ur Wohnadrösso sind nur eriorderllüh, wenn kfilno andore Adresse benannt wttd. Die Wohnadrosse

Widf In käitiom Fall voröffentltchl)

Straße, Hausnummer

(3ostleil^ahi. Ort



ü.

16.

^t^ befürwortet,
n abgelehnt,

U er^n^Lings- bzw. änderungsbedürftig elngescl^ätzt?

Was Ist der Schwerpunkt Ihrer Inhaltiichsn odor beruftichen Tätigkeit?
(§ 0 Abs. 1 Nr. 3 ThärBeteNokO)

(Se^^cAc<-^(. T^^5^ioc<u^

Haben Sie in Ihrem schriftlich o n BeHrag.die entworfenen Regelunyen insgesamt eher

Bitte fassen Slft kurz die wesentlichen Inhalte (Kornßussage) Ihres schrfftilchen Beitraoes ^um
Gctietzgobungsverfahron zu$amm&nt
(§5Abs.1Nr,-nhüf8yleWG)

^^^^-^ ^- tA-1 ^3.2.»-—3 '^(^-3

^ ^ A^,^. ~7ü^^s^

Wurden S(e vom Landtag gsbuten, einen schriftlichen Beitrag zum Gosofzgebungsvorhaben

eln^ffeichen?
{§ 6,Abs. 1 Nf. OThOfBelölldokG)

^ ja (Htnwylti: Wßlter mit Ffogo 6) ü nein

Wenn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich goäußert?

In welcher Form haben Sie sich geäußßrl?

[^ per E-Malt

10 per Brief

Habon Sie sich als AnwaltsKanzlel Im Auftrag eines Auftraggebers mit schrifllfchen Beiträgen
am Gesetzgebungsverfahrsn beteiligt?
(§ 5 Abs, 1 Nr. 6 ThÜrBototlckAG)

D , ja | U nein (weitorml! Frage 7)

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeberl



7.

Stimmen Ste einer Veröffentifchung Ihros sütirintiühen Beitrages in der
BeteJIEgtQntransparenzdokuniüntationzu?
{§ 5 Abs. 1 Satz 2 TliürBeteildot<ü)

K^ n nein

Mit meiner Unterschrift verslchero Ich die Richtigkeit und Voftständlgkelt der Angaben, Änderungen
In den mltgotallton Datan werde ich unverzüglicli und unaufgefordori bts /ium Abschluss des
G esetrgebung s Verfahrens mittelfsn,

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


